
So geht’s:
1.	 Schnapp dir ein paar saubere Steine und 

dann ist Fantasie gefragt. Denk dir ver-
schiedene Figuren, Tiere, Pflanzen, Gegen-
stände oder Symbole aus, die du später 
gut in deine Geschichten einbauen kannst. 
Diese malst du nun auf deine Steine.

2.	 Wenn alles gut getrocknet ist, zeichnest 
du die Details mit einem schwarzen Filz-
stift auf.

3.	Besprühe oder bemale deine Steine mit 
Klarlack, damit die Farbe gut darauf hält.

4.	Zur Aufbewahrung brauchst du noch ein 
kleines Säckchen. Dafür schneidest du aus 
einem Filz- oder Stoffrest einen Kreis und 
nähst wie auf dem Bild am Rand entlang.

5.	 Zieh fest an beiden Enden deiner ver-
nähten Schnur und schon schließt sich 
das Säckchen. Vergiss nicht, es zuvor mit 
Steinen zu füllen.

6.	 Jetzt ziehst du fünf Steine, deren Symbole 
in deiner Erzählung vorkommen müssen. 
Ob du die Geschichte selber erzählen 
magst oder deine Eltern oder Freundinnen 
und Freunde eine erfinden sollen, ist ganz 
dir überlassen. 

Auch  
lustig:

Falls du Sticker 
zuhause hast, 

kannst du deine 
Erzählsteine auch 
einfach bekleben!

Du brauchst:
- Klarlack (aus der Sprüh- 
   dose oder zum Streichen)
- wasserfesten Filzstift
- saubere Steine
- Farbe & Pinsel
- Nadel
- Schnur
- Filz
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KULTUR
NIEDERÖSTERREICH

ERZÄHLSTEINE
Selbstbemalte Geschichten-

Tipp: 
Sammle bei deinem nächsten 
Spaziergang einfach ein paar 
Steine!

Tipp:
Erzählt die Geschichte gemeinsam. 
Zieht reihum einen Stein und führt 
die Geschichte mit einem Satz fort, 
in dem das gezogene Bild vorkommt.


